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fjanöwetfer irt Ägypten.

Die midjtigften Daten öer tt>elt= uttö Sd}ioei3erge(d?i<i}te.
i. Altertum

bis 3um Beginn 6er Döllerwanöerung, 375 3dhre nach dhriftus.

a. ägypten.
Dor d h r i ft u s.
3300 KônigÏÏÏenes griinöet öas alte

Heid?. £)auptïtabt ÏÏÏemphis.
Pharaonen,Pyrami6en,ÏÏÏu®
mien. 3eichenfchrift (£jiero®
glyphen). 26 Dynastien.

2200 Das mittlere Heid?. Unter® u.
Xïïittel® Ägypten, Sieben.

1600 Dertreiben 6er fremöen hir®
tenïônige. Heues Heid?.
£?auptfta6t dheben.

1300 Rarnjes öer ©ro&e.
671 Die flüyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Pfametid} ftellt Ägyptens

Selbftänbigfeit wieber bet.
Heue J?auptfta6t Saïs.

525 Die Perfer unter Kambyies
erobern Ägypten.

b. Babylonier uni) flfîyrer.
2150 Babylon, Ejauptftabt eines

großen Reiches am mittleren
un6 unteren duphrat.

1500 Die flüyrer (Ejauptitaöt Hi®
nice) unterwerfen Babylon.

606 Hinioe 3erftört 6urd? Hleöer
un6 Babylonier.

605—561 Unter Hebuïa6ne3ar

188

3erftören 6ie Babylonier
3erufalem (586).

539 dyrus, König oon Perîien,
3erftört Babylon.

c. fjebraer Qfraeliten).
2000 Abraham in Kanaan, 3faat,

3aïob unö öeüen 12 Söhne.
3oiepIj.

1320 flus3ug aus Ägypten unter
Sührung non lïïofes. ©efeh®
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Palaftina.
1020 Saul, erfter König 6er 3uöen.

dheoïratiîd?elïïonard?ie (be®
trad?tet ©ott als oberften
Regenten 6es Staates).

1000 Dar>i6.3eruialemf?auptitabt.
970 Salomo öer töeife.
933 3erfaII öes Reiches. 3uöa u.

3frael, öie Propheten.
722 Die flffyter erobern öas

Heid? 3irael.
586 Hebu!aöne3ar, König t>. Ba®

bylon, erobert 3uööa u. 3er®
ftört 3eruialem.Babyloniid}e
©efangenichaft.

539—332 Die juöen unter perfi®
fd?er £?errfd?aft. dyrus ge®
jtattet öen IDieöeraufbau 3e®
rufalems.

Handwerker in Ägypten.

Die wichtigsten Daten der lvelt- und Schweizergeschichte,
i. Altertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung, 375 Jahre nach Christus.

3. Ägypten.
vor Christus.
3300 KönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, pgramiden,Mumien.

Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 Ognastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Uggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1300 Ramses der Große.
6?1 Die Slssgrer unterwerfen

Aggpten.
655 psametich stellt Kguptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Saïs.

525 Vie Perser unter Kambuses
erobern Aggpten.

d. Bab^lonier und Assyrer.
2150 Babulon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Vie Assurer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babulon.

606 Ninioe zerstört durch Meder
und Labulonier.

605—561 Unter Nebukadnezar

188

zerstören die Labulonier
Jerusalem (586).

539 Curus, König von Persien,
zerstört Babulon.

c. Hebräer (Jsraeliten).
2000 Abraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Auszug aus Agupten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie
(betrachtet Gott als obersten
Regenten des Staates).

1000 vavid.JerusalemHauptstadt.
970 Salomo der Meise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Assurer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, König v. Ba¬

bulon, erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem. Babulonische
Gefangenschaft.

539—332 Oie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Curus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.



167 Dynaftie ber ÏÏlaïïabâer. 3u=
öäer unabhängig.

63 3ubäa öen Römern 3ms*
pflidjtig.

1 dhriftus geboren.

Had} d h t i ft u s.
70 ditus, Sohn bes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftreuung ber 3uben.

d. Die pfyöniter, Kartl;a=
ger, 3nöer unö perfer.

Dor dhtiftus.
1500 Aufblühen Pf?öni3iens (tueft=

Iid? Dom Cibanon). Stäbte Si?
bon unb dyrus. Ü?anbel unb
Schiffahrt.

1000—907 BIüte3eit Phönfeiens
unter £}iram.

850 ©rünbung oon Karthago (b.h.
Heuftabt), ferner dabiç unb
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phöniter uon ben Baby*
Ioniern be3toungen.

539 Phönifer ben Perfern unter*
tan.

530 Bubbha (b.h-ber drleud}tete)
tritt in 3nbien als Reforma*
tor auf.

527—522 Der Perferlönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung bes perfifdjen
Reiches burd} Alejanber b. ©r.

e. Die ömecfyert.
Die Heroen* ober l?elben3eit,

Sagen non £}eratles, dhefeus, Hli*
nos, Perfeus, ©rpheus, Prome*
theus, Argonauten3ug. 3afon,
Krieg ber Sieben.
1193—1184 drojanifcher Krieg.
1100 Dorifd?e löanberung.
820 Cyfurg als ©efehgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunbes.

776 Die erften olympifdjen Spiele.
743—724 drftermeffenifcher Krieg.
645—628 3roeiter meffenifdjer

Krieg.
620 Draîons ©efefcgebung in

Athen.
594 Solons ©efehgebung in Athen.

493 drfter 3ug ber Perfer gegen
©riechenlanb.

490 3meiter Perfer3ug, Sieg ber
Athener bei ÏÏÏarathon. HUI*
tiabes, dhemiftotles.

480 Dritter Perfet3ug, Xeryes.
Schlacht bei ben dhermo*
pylen unb Seefieg b. Salamis.
Seonibas, 3£erjes.

464—429 Athens Blüte3eit. Pert*
ïleifches 3eitalter, Citeratur,
ïjanbel.

431—404 Peloponnefifdjer Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syraïus, AIcibiabes.
399 dob bes Soïrates.
336—323 König Alejanbet ber

©rofce non ÎÏÏacebonien.Krteg
gegen bte Perfer. Schlachten
am ©raniïus, 3îfus, Arbela,
©augamela. 3ugnad} 3nbten.

f. Die Römer.
753 Sagenhafte ©rünbung Roms.

(Romulus unb Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung ber darquinier.
510—264 Rom als Republik Stän*

betämpfe. 3talifd?e Kriege.
Patri3icr unb Plebejer.

494 Sagenhafte Ausmanberung
ber Plebejer auf ben heiligen
Berg. Agrippa.

457 dinfehung ber Dolîstribunen.
343—290 Die Samnitentriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit darent. König

Pyrrhus. Hieberlagen bei
ïjeraîlea unb Astulum.

266 ©an3 3talien römifd}.
264—133 Au&eritalifdje Kriege.

Begrünbung ber römifchen
tDeltherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 fjannibal, bie Scipionen.
Kriege im (Dften.lÏÏacebonifche
unb fyrifche Kriege.

216 Schlacht bei dannae.
146 3erftörung oon Karthago unb

Korintf}.
133—121 Die 3eit ber Bürger*

ïriege. ©racd}ifd}e Unruhen.
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167 Dynastie der Makkabäer. Ju-
däer unabhängig.

63 Judäa den Römern zins¬
pflichtig.

1 Christus geboren.
Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

cl. Oie phöniker, Rartha-
ger, Inder und Perser.

vor Christus.
1500 Rufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung vonRarthago (d.h.
Neustadt), serner Cadix und
Seoilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Labg-
loniern bezwungen.

539 phöniker den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d.h.der Crleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 Der Perserkönig Ram-

bgses erobert Aggpten.
330 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d. Gr.

e. Die Griechen.
Die Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Orpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason,
Rrieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Rrieg.
1100 Dorische Wanderung.
820 Lgkurg als Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Die ersten olympischen Spiele.
743—724 Erster messenischer Rrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Rrieg.
620 Drakons Gesetzgebung in

Athen.
594 Solons Gesetzgebung in Athen.

493 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Rrieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—323 Rönig Alexander der

Große von Macédonien.Rrieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

k. Oie Römer.
753 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)
753—510 Rom unter Röntgen.

Vertreibung der Tarquinier.
510—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Rriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhafte Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 Die Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Rrieg mit Tarent. Rönig

pgrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Außeritalische Rriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Rümpfe mit
Rarthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Rriege im Osten.Macedonische
und sgrische Rriege.

216 Schlacht bei Cannae.
146 Zerstörung von Rarthago und

Rorinth.
133—121 Die Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.

189



113—101 Krieg gegen Me Gym*
bent unb Geutonen. Schlad?*
ten bet Aquae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die f?elnetier unter Dtniïo be*
fiegen ein römifcf?es £?eer bei
Agen.

88—79 Bürgerlrteg. Klarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Gatilinarifche Derfdjtnörung.
58 Belegung ber fjeloetier bei

Btbraïte (coeîtlicf^ non Autun
in ©allien) unb (Eroberung
©alliens burd? Sulius Gäfar.

49—45 Bürgertrieg 3coif(^en Gä*
ar u. Pompejus. Griumoirat.

44 ©rmorbung Gäfars.
30—476 n.Ghr.Rom unter Kaifern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
ber römifd?. Citeratur. Dirgil,
©nib, f?ora3, Situs £ioius.

Harf| G b r i ft u s.
9 Der röm. Belbherr Quintilius

Darus mirb com Gljeruster*
fürften Hermann (Armin) im
Geutoburgertnalbe beliegt, vi.

64—311 3ett ber Ghriftenoerfol*
gungen burd? nerfchiebene
römifd?e Kaifer.

69 f?elnetifd?er Aufftanb, Julius
fllpinus.

323 Kaifer Konftantin erbebt bas
Ghriftentum 3. Staatsreligion.

337 Geilung bes röm. Reiches.
375 Beginn ber Döltertnanberung.

©ermanifcbe Ratsuerfammlung.

Ii. imttelalter.
375—444 Die Hunnen beginnen

ibre tüanberung u. bringen in
Guropa bis an bie Donau nor.

410 Der tDeftgotenföntg Alarid?
erobert Rom.

5. 3abtbunbert. Die Bur*
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen laffen fid?
in ber Sd?tnei3 nieber.

449 Angelfadjfen feben.nad? Bri*
tannien über.

476 Unterg.b.roeftrömtfdj.Reiches.
493 Gheobortd? b. ©rofje grünbet

bas ©ftgotenreid?. f?aupt=
ftäbte Ranenna unb Derona.

496—507 DerBtanïenîônigGfjIob*

190

tnig befiegt bie Alemannen,
Burgunber unb IDeftgoten u.
toirb Gf?rift.

568 ©rünb. b. £angobarbenreid?es
in 3talien burd? König Alboin.

600 ©regor I., Bifcf?of non Rom,
bringt bas Papfttum 3U allge*
meiner Anerîennung.

600 Der bl. ©alius u. Gntftebung
bes Klofters St. ©allen.

622 ïïïohammebs Blud?t n. Rleïla
nach ïïïebina. Stiftung ber
Religion bes 3flams.

732 Der frantifd?e ÎTtajorbomus
Karl ÎÏÏartel fd?lägt bie Araber
3tnifd?en Gours unb Poitiers

113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 Catilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä-
ar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr.Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Virgil,
Gvid, horaz, Titus Lioius.

Nach Christus.
9 Ver röm. Feldherr Vuintilius

varus wird vom Cherusker-
fürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—311 Zeit der Christenversol-
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum?. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Germanische Ratsversammlung.

II. Mittelalter.
375—444 vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Oonau vor.

410 Ver Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert. Oie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Unterg.d. weströmisch.Reiches.
493 Theodorich d. Große gründet

das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna und Verona.
496—507 ver Frankenkönig Chlod-
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wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 Oer hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

732 Ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers



unb rettet bamit bie abenb®
lanbifdje Gljriftenljeit.

754 Pipin ber Kleine roirb König
ber Branïen.

768—814 Karl ber (Broße, König
u. Kaifer bes Srantenreidjes.

843 Geilungsoertrag d. Derbun.
870 Dertrag 3U Iïïerfen, Beginn

ber Selbftänbigfeit Deutfd|*
lanbs unb Brantreidjs.

860 Stiftung bes Klafters Gin*
fiebeln.

919—1024 Deutfdjlanb unter bem
fädjfifdjen ïjerrfdjerljaus.
ïjeinridj I.f (Dtto ber (Broße,
ïjeinridj II.

1024—1125 Deutfdjlanb unter öen
falifd?®fräntifdjen Kaifern.

1033 Konrab II. ermirbt Burgunb.
Die gan3e Sdjroefe gebort
3um beutfdjen Reidje.

1073—1085 papft (Bregor VII.,
3ölibat.

1077 fjeinrid? IV. büßt oor (Bregor
in Ganoffa.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3®
3üge. (Bottfrieb non Bouil®

• Ion, bie geiftlidjen Ritter®
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 Ejer3Ögeü. 3äljringen.
1138—1254 fjaus ber ïjoljenftau®

ten in Deutfdjlanb.
1147—1149 3n)eiter Kreu33ug, er®

folglos, Bernb- d. Glairoauj:.
1152—1190 Briebr. I., Barbaroffa.
1177 fjer3og Berdjtolb IV. non

3äfjringen grünbet Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar®

baroffa, Ridjarb £öroenljer3
uon Gnglanb, Philipp II. o.
Brantreidj. 3erufalem bleibt
im Befii3 b. Sultans Salabin.

1191 Üjer3og Berdjtolb V. r». 3«b5
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte ïlîadjt ber Kirdje,
(Brünbung ber Bran3istaner®
unb Dominitanerorben. Be®
ginn ber 3nguifition.

1215 ÏÏÏagna dbarta, (Brunblage
ber englifdjen Perfaffung.

1212—1250 Btiebridj II., beutfdjer
Kaifer, (Bbibellinen unb tüel®
fen, fjeinridj VII.

1231 Breibrief ber Urner. 1240
Sdjnntfet reidjsfrei.

1256—1273 3nterregnum, Bauft®
redjt.

1273—1291 RubolfI.D. fjabsburg
ftellt ben Blieben rnieber ber.

1291 1. fluguft. Ganger Bunb ber
brei XDalbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbredjt I. (bei
töinbifdj ermorbet).

1309 Rnertennung ber IDalbftätte
als reidjsunmittelbar burdj
fjeinrtdj VII.

1315 Sdjladjt b. ïlîorgarten, Gr®

neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in. ben Sdjroei®
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei £aupen.
1351—1353 3üridj, (Blarus, 3ng

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei tDalbftatten.

1375 Ginfall ber (Bugler, Buttis®
bol3, Braubrunnen.

1386 Sdjladjt b. Sempadj, Rtnolb
oon löintelrieb.

1388 Rîorbnadjt uon Xüeefen,
Sdjladjt bei Höfels.

1401—1408 Hppen3eller Breibeits®
friege (Sdjladjten bei Spei®
djer unb am Stoß).

1414—1418 Kon3il 3u Konftan3,
£juß uerbrannt.

1415 Groberung besflargau, erftes
gemeinfam. Untertanenlanb.

1422 Hieberlage ber Gibgenoffen
bei Hrbebo. Peter Kollin.

1424 (Brauer Bunb in Ratten.
1429 3eanne b'flrc, bie 3ungfrau

oon Orleans. Sieg über bie
Gnglänber.

1436—1450 Der alte 3ürdjertrieg,
SdjtDtß unb bie übrigen Gib®
genoffen gegen 3üridj, öfter®
reidj unb Brantreidj.

1443 Sieg ber Gibgenoffen bei
St. 3atob a. b. Slbl.

1444 ÏÏÏorb d. (Breifenfee, Sdjladjt
bei St. 3aïob a. b. Birs.

1446 (Befedjt bei Raga3.
1453 Die Gürten erobern Kon®

ftantinopel.
1460 Groberung bes Gljurgau, ge®

meinfame Dogtei.

und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

843 Teilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
919—4024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., Gtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter oen
salisch-sränkischen Kaisern.

1033 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1073—1085 Papst Gregor VII.,
Zölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
1138—1254 Haus der hohenstau-

sen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Lernh. v. Clairoaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Verchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Perfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.

1231 Freibrief der Urner. 1240
SchwWer reichsfrei.

1256—1273 Interregnum, Faust¬
recht.

1273—1291 Rudolf I.v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. Rugust. Ewiger Bund der
drei Waldstätte.

1298—1308 Kaiser Albrecht I. (bei
Windisch ermordet).

1309 Anerkennung der Waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in. den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1375 Einsall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1388 Mordnacht von Wessen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

hutz verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Orleans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
SchwriZ und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1453 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474—1477 Burgunöertriege,1474
(Sefedht bei £)éricourt, 1476
Schlachten bei (Branöjon u.
Rîurten, töalbmann, Àbrian
o. Eubenberg, Éjalltoyl, £jer*
tenftein. 1477 Schlacht bei
Xlancy.

1478 Schlacht bei ©iornico, Bttfch5
bans (Iheiling.

1481 Stanfer Derïommnis, Rito*
laus oon Blüe als Briebens*
ftifter. Breiburg unö Solo*
ihurn toeröen in öen eiöge*
nöflifcb-Bunö aufgenommen.

I i Iii Fan
g
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Schiffbau in ei

m. Heuere
1492 (Entöedung flmeritas burdj

<£t?riftopf? Kolumbus.
1497 Dasco öa ®ama umfchifft

flfrita unö finöet öen See*
toeg nach ©ftinöien.

1499 Schroabentrieg, Schlachten b.
Sraften3, an öer (Eaioen u.bei
Dornach. Die Schtoei3 trennt
fich oom Deutzen Reiche.

1501 Bafel u.Schaffhaulentoeröen
in öen Bunö aufgenommen.

1515 flppen3ell tritt in öen Bunö,
13örtige (Högenoffenfchaft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta®
lien, Hooara u. ïïïarignano.

1517—1519 Beginn öer Reforma*
tion, Cuther unö 3œingli.

1521 Reichstag 3u XDorms, £u*
thers Bibetüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sran3 I. um 3talien.

1529 (Erfter Kappelertrieg (oon
Canöammann flebli u. Ri*
Haus IÏÏanuel geichlichtet).

1529 Die eoangelifchen Reichs*
ftanöe proteftieren 3U Speyer
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rter fjanfaftaöt.

<5efd?id?te.

gegen öas XDormfer (Eöitt
(baher Proteitanten), Reli*
gionsgefpräd? 3U îflarburg
3toilchen Cutter unö 3œingli.

1530 flugsburget Konfellion, oon
ÏÏÏelandjtbon oerfafot.

1531 3œeiter Kappelertrieg. ©ob
3minglis.

1536 Eroberung öer IDaaöt buret?
öie Berner. £). Bran3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in (Senf
burd? daloin.

1540 3gna3 oon Coyola griinöet
öen 3efuitenoröen.

1546—1547 Sd?maltalöifcherKrieg.
1555 flugsburger Religionsfrieöe.
1558—1603 Königin (Elifabeth oon

(Englanö. Aufblühen öer eng*
lifchen Seemacht.

1562—1598 £?ugenottentriege
(1572 Parijer Bluthofoeit).

1588 Die (Englänber befiegen öie
fpanilcbe Blotte flrmaöa.

1597 Trennung flppen3ells in
3nner* unö flu&er*Rboöen.

1602 (Escalaöe in (Senf.

1474—1477 Burgunderkriege,1474
Gefecht bei hèricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, Waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch-
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von Flüe als Friedensstifter.

Freiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Ko

W p D ìz ^ M ìD s

Schiffbau in ei

in. Neuere
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1497 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Calven u.bei
Vornach. Vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schafshausen werden
in den Bund ausgenommen.

1513 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger
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aer Hansastadt.

Geschichte.

gegen das Wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1531 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der Waadt durch
die Berner. h. Franz Nägeli.

1536—1564 Reformation in Gens
durch Calvin.

1540 Zgnaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Bluthochzeit).

1588 vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Autzer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.



1618—1648 Breibigjähriger Krieg.
EDallenftein, Silly.

1630 ©uft. Hbotf landet in Beutjch*
lanb (fd^Iägt Silly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei Ciifcen. Sieg unb
Sob ©uftau flbolfs.

1634 XDallenfteins©rmorbung.Die
Kaiferlichen fchlagen bie
Schieben bei Hörblingen.

1635 SchmebifcfHtansöfifch.Krieg,
©ïenftierna. Karbinal Hiche*
lieu.

1648 XDeftfälifchet Stiebe. Unab*
hângigïeit ber Schroei3 nom
Beutfdjen Reiche.

1649 Karl I. oon ©nglanb toirb
hingerichtet. Sromroell, engl.
Kepubliî.

1653 Bauernîrieg inBern,£u3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen*
berger, Schybi.

1656 Srfter Dillmergerïrieg. Rie*
berlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung £ub*
roigs XIV. ©lan3periobe
ber XDiffenfchaften u. Künfte.
$ran3öfif<he Klalfiî. Racine,
£afontaine, ÎTtoiière.

1675 Der grobe Kurfürft fdjldgt
bie Schieben b. Sehtbellin.

1689—1725 3at Peter ber ©robe
madjtRufelanb 3U einer euro»
pdifrfjen ©robmacht.

1700—1721 Rorbifcber Krieg. Pe*
ter ber ©robe oon Rublanb,
Sachfen, Polen u. Bânematï
geg. Karl XII. o. Schtoeben.

1701—1714 Span. CErbfolgetrieg.
1712 3toeit. Dillmergerïrieg, Hie*

berlage berfatholifchen ©rte.
1713 Stiebe 3uUtrecf}t. 1714 Stiebe

3U Raftatt.
1740 Sriebricf? II., b. ©robe, König

oon Preufeen u. ÎÏÏaria Sï?e=

rejia, Kaiferin d. ©jterreich.
1749 f?en3ioerfcbtr)örung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preuben behält Schlefien.
Sranîreich tritt Kanaba an
Sngtanb ab.

1761 ©rünbung bet heloetifchen
©efellfchaft. 3felin, Baltha*
far,t}ir3el,3immermann, Sa*
Iis, Kaller, ©ebner, £aüater,
PeftaIo33i, 3oh. t>. Rlüller.

1766 Lothringen unb Korfita toer*
ben fran3öfi[ch.

Ber Schaut im Ballfpielhaufe 3U Derfailles am 20. 3uni 1789.

IV. Hcuîeit.
1789—1793 $ran3Öfifdje R^oolu* 1775—1783 Horbamerifan. Stei*

tion. 1789HationalDerfamm* heitslrieg. töafhington. £a*
lung, ÏÏÏirabeau, 1791—1792 fayette. 1776 Unabhängig*
©efebgebenbe Derfammlung. leitsertlärung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wollenstem, Tillrj.

1630 Gust, àlf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b. Leipzig).

1632 Schlacht bei Lätzen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 WallensteinsErmordung.Die
Kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch.Krieg,
Gxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. v. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweit, villmergerkrieg, Nie¬

derlage der katholischen Drte.
1713 Friedezu Utrecht. 1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Ioh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Der Schwur im Ballspielhause zu Versailles am 20. Juni 1789.

IV. Neuzeit.
1789—1793 Französische Rîvolu- 1775—1783 Nordamerikan. Frei-

tion. 1789Nationalversamm- heitskrieg. Washington. La-
lung, Mirabeau, 1791—1792 fagette. 1776 Unabhängig-
Gesetzgebende Versammlung. keitserklärung.
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1792 10. Auguft. ©rftürmung ber
©uilerien. Eelbentob 6er
Schtoei3ergotbe. (Befangen*
nähme £ubt»igs XVI. unö
feiner Samtlie. September*
moröe in Paris, Danton.
Branïreid? Republiï.

1793 Einrichtung £ubt»igs XVI.
1793—1794 Sdjredensherrfchaft in

Sranïreich, Robespierre. ïïïa*
rie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn 6er gegen Branïrekh
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Selö3ug Bona*
partes in Stalien.

1798 Der3t»eiflungsïampf 6. Ber*
ner, Schmy3er, ©lamer u.Rib*
toalbner uft». gegen6ie Bran*
3ofen (Schauenburg u.Brune).
Eeloetifche ©inheitsrepubliï.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in 6er Sd}t»ei3

3toifchen Unitariern (©in*
heitsfreunöen) un6 Sööera*
Iijten (Staatenbunb). Stedli*
ïrieg. Rapoleon »ermittelt u.
beruft Schme^er Abgeorb*
nete nach Paris. RIebiations*
atte. Der 13örtigen ©ibge*
noffenfchaft roerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al*
Ien, ©raubünben, Aargau,
©hurgau, ©effin, Waabt. '

1804—1814 Rapoleon I„ Kaifer
ber Bran3ofen.

1805 Dritte Koalition gegen Sranl*
reich, Relfons Seefieg bei
©rafalgar. Rapoleon bejiegt
bie Ruffen unb Österreicher
bei Aufterlih.

1806—1807 Sieg ber Sran3ofen bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
»erfügt ». Berlin aus b. Kon*
tinentalfperre geg. ©nglanb.

1809 Krieg Sranlreichs gegen
Österreich. Rapoleons Rie*
berlage bei Afpern unb Sieg
bei Wagram. Sriebe 3u R)ien.
Anbreas Eofer 1810 erfchoffen.

1812 Rapoleons Belb3ug nadj
Rufolanb. Branb ». Rîosïau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs*
ïrieg. Dôlïerfchlaçht bei £eip*
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach ©Iba.

1815 Rapoleons Rüdtehr u. hun*
berttägigeEerrfdjaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher unb
Wellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3r»eiter Sriebe 3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf*
fung b. Sd?t»ei3.22 Kantone,
neu: Wallis, Reuenburg,
©enf. Kongrefye 3U Wien u.
Paris. — Anerlennung ber
Scht»ei3er Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungsfämpfe ber

©riechen gegen bie türüfche
Eerrfd?aft.

1830 Parifer 3ulire»oIution. Karl
X. bantt ab. £ouis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
»ielen Sd?r»ei3erïantonen.

1839 3üriputfch, Stur3 ber libera*
len Regierung.

1844—1845 Sreifcharen3Üge.
1847 Sonberbunbsïrieg. ©efechtb.

©isliton. ©eneral Dufour.
1848 Parifer Sebruar*Re»oIution.
1848—1852 Sranïreich Republiî.
1848 Reue Schroeber Bunbesoer*

faffung. Bunbesftaat.
1852—1870 Rapoleon III., Kaifer

ber Sran3ofen.
1854—1856 Krimïrieg.
1856—1857 Reuenburger Eûnbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preußen »er3id?tet.

1859 KriegSranîreid?s u. Sarbiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei ÎRagenta unb Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Amerifanifcher Bürger*

ïrieg. Abfchaffungb.Sflaoerei.
1864 ©enfer Kon»ention; Der*

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfche Krieg. ÏÏÏoltïe
befiegt bie Österreicher bei
Königgräh.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis*
mard Bunbesïan3ler.
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1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschast in

Frankreich, Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
parte? in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner, Schwgzer, Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen die Franzosen

(Schauenburg u.Brune).
Helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Äggpten.
1799—1803 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern (Ein-
heitssreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Der IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waadt.

1304—1814 Napoleon I., Raiser
der Franzosen.

1803 Dritte Koalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlih.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei lvagram. Friede zu Nlien.
Andreas Hofer 1810 erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Leresina.

1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1313 Napoleons Rückkehr u. hun¬
derttägige Herrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: Wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1830 Pariser Iulirevolution. Karl
X. dankt ab. Louis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Bundesstaat.
1852—1870 Napoleon III., Kaiser

der Franzosen.
1834—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 KriegFrankreichs u. Sardiniens
gegen Osterreich. Schlachten
bei Magenta und Solserino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bürger¬

krieg. Abschaffung!). Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Ounant.

1366 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
königgräh.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.
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1870—1871 Deutfchsfran3öfifcher
Krieg. König töilfjelm I.f
Kronprin3 Brieörid?lüili}elm,
ÏÏÏoltïe, Bismarcf, Rapoleon
III., ïïïac lïïahon, Ba3aine,
(Bambetta. Schlachten bei
R)eifeenburg, IDörth, Spi®
ehern, Rlars®Ia®dour, (Bra®
oelotte, Seöan. ïlapoleon III.
unb 103,000 ÏÏlann Kriegs®
gefangene. R)ilhetm I. beut®
fdher Kalier. Briebe p. Bran!®
furt, Sd}coei3er (Breche®
fefeung, Bourbafi=Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesoerfaffung.

1875 RMtpoftoerein in Bern ge=
grünbet.

1877-1878 Ruffifcfctürfifch. Krieg.
Berliner Kongrefe.

1882 dröffnungberdottharbbahn.
1883 Dreibunb:Deutf<hIanb,Öfter®

reich, 3talien.
1894—1895 3apan.=d?inel. Krieg.
1897 dürfifdhsgriechifcher Krieg.
1898 Krieg 3toifchen ben Dereinig®

ten Staaten p. Rorbamerifa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg CEnglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in dfeina
gegen bie Bremben.

1904 RuffifcfHapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon®

tunnels.
1907 Annahme ber neuen ITlili®

tärorganiiation.
1908 Œrbbeben oon Rleffina:

200,000 (lote.
1909 Reoolution in ber dürfei;

Bürftentum Bulgarien toirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er®
reicht ben porbpol.

1910 (Brofee Überfchtoemmung in
ber Schtoeb.

1910 BürftentumRlontenegroroirb
Königreich.

1910 Reoolution in Portugal. (Er®

flärung ber Republil.
1911 3talien ertlärt ber Sürtei

toegen (Tripolis ben Krieg.
1911 Btanïreich übernimmt bas

Proteftorat über ÏÏÏarotto.

Reoolution in dfeina; Abban®
tung ber Rlanbfchubynaftie;
1912 dhina roirb Republil.
Prâîibent 3uanfchifai.
1. 3an. 3n!rafttreten bes
fchtoeb. 3iöilgefefebuches.
Annahme ö. Bunbesgefefees
über Unfall® u. Kranfenoer®
ficherung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).
Briebensfchlufe in Caufamte
3toifçhen ben dürfen unb
3talienern (dripolisfeIb3ug)
5. De3ember.
Krieg oon Bulgarien, (Brie®
chenlanb, Serbien unb Rlon®
tenegro gegen bie dürfei.
Krieg ber Balfanftaaten ge®

gen Bulgarien.
28. 3uni: Attentat oon Sera®
jetoo. 28. 3uli bis 4. Auguft:
Kriegserflärungen öfter®
reichs an Serbien, Deutfch*
Ianbs an Rufelanb u. Btanf®
reich. Ausbruch 6es töelt®
frieges. ïlîobilmachung ber
fchtoeberifchen Armee 3um
Scfjufee ber £anbesgren3en.
Kriegserflarung dnglanbs
an Deutfchlanb. ÏÏÏarne®
fchlacht, Kämpfe inBIanbern,
an ben mafurifchen Seen, in
(Balbien, Polen u. Serbien,
3ur See bei ben Balflanbs®
infein.
3m Rieften Schüfeengraben®
frieg. Kämpfe in ben Karpa®
then, in Polen, an ben Darba®
nellen. 3talien tritt in ben
Krieg". Kämpfe in Serbien,
©ffenfioe ber Deutfchen ge®
gen Derbun, ber Alliierten
am Somme®BIufe. Kämpfe in
Rumänien, längs ber öfter®
reichifchntalienifchen <3ren3e,
Seefdjlacht bei 3ütlanb.
Rorbamerifa tritt in ben
Krieg. Rücf3ug ber Deutfchen
im Rieften. Reoolution in
Rufelanb. Der 3ar banft ab.
3talienifche Rieberlage bei
daporetto.
8. januar: RlilfonsSriebens®
Programm (14 Punfte).
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1911

1912

1912

1912

1912

1913

1914

1915

1916

1917

1918

187V—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Lazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und l 03,000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Lourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877-1878 Nussisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung derGotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Gster-

1894—1895 Iapan.-chines. Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Pordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

Revolution in China,- Abdankung

der Mandschudgnastie,'
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.
1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.
Annahme d. Vundesgesetzes
über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,565 Ia gegen
241,416 Nein).
Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.
Krieg der Balkanstaaten
gegen Bulgarien.
28. Iuni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Iuli bis 4. August:
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Rußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland. Marneschlacht,

Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

Im Westen Schützengrabenkrieg.
Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt in den
Krieg. Kämpfe in Serbien.
Offensive der Deutschen
gegen Derdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfe in
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Iütland.
Nordamerika tritt in den
Krieg. Rückzug der Deutschen
im Westen. Revolution in
Rußland. Der Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Eaporetto.
8. Ianuar: Wilsons
Friedensprogramm (14 Punkte).
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1918



Sd?lad?ten an ber Somme,
©ife unb Hisne, in ber ©ham®
pagne, in ÏÏÏa3ebonien unb
Denetien. Rüd3ug b. Deut®
fd?en. — 11. Rooember: Un®
ter3eid?nung bes R)affenftill®
ftanbes. Itîan fdjäbt b. Opfer
bes tOeltïrieges auf 10 Rlil®
tionen ÏÏÏenfd?en. Septem®
ber bis Rooember: Kapitula®
tion Bulgariens u. ber Gür®
ïei. Sieg ber 3taliener unb
XDaffenftillftanb mit Öfter®
reid?. Reoolution in Deutfdp
Ianb. 3ufammenbrud? Öfter®
reid?s. Grünbung oon polen,
Sinnlanb, Gftlanb, Cettlanb,
£itauen, ber Gfd?echoflotoa®
ïei unb 3ugofIaoiens.

1919 18. 3anuar: 3ufammentritt
ber $riebensfonferen3. Srie®
bensfdjlüffe oon Derfailles,
St. Germain, Reuilly, Gria®
non, Sèores. Deutfd?lanb
toirb Republiï. 28. April:
Genf als Sifc bes Dotier®
bunbes be3eid?net. 1. 3uli:
Alïoholoerbot in ben Der.
Staaten oon Rorbameriïa.

1920 16. ïïïai: Abftimmung über
ben Gintritt ber Sd?toei3 in
ben Dölferbunb (413,478 3a,
320,592 Rein). 15. Rooem®
ber: l.Dölferbunbsoerfamm®
lung in Genf.

1920—1922 Gried?ifd?®türfifd?er
Krieg. Sieg ber Gürten.

1921 11.Rooember: Deutfd?®ame®
rifanifd?er Sriebensoertrag
genehmigt.

1922 8. Sebruar: Sriebensoertrag
3toifd?en Gnglanb unb 3t5
Ianb. 15.Sebruar: l.Gagung
b.XDeltgerid?tshofes (f?aag).
28. Sebruar: Ägypten als
fouoeräner Staat ertlärt.
1. April: Gob Kaifer Karls.
28. ©ftober: Staatsftreid? in
3talien. îïïuffolini.

1923 8. 3anuar: $ran3Öfifd)®bel®
gifd?er Ginmarfd? ins Ruhr®'
gebiet. 18. Sebruar: Das
Sd?toei3erooIf oerroirft bie
3onen®Übereintunft mit

Sranïreid?. 24. 3uli: Unter®
3eid?nung bes ©rientfriebens
in £aufanne. 13. September:
Staatsftreid? in Spanien.

1924 3. Sebruar: Gob ÏDilfons.25.
ITTär3: Ausrufung ber grie®
d?ifd?en Republit. 9. April:
Das Datoes=Gutachten über
bie Xöiebergutmad?ungen er®
fd?eint. 2. Öftober: Der Döl®
ferbunb faßt gtunblegenbe
Befd?lüffe über Abrüftung
unb frieblidje Schlichtung oon
Streitigleiten. 12.—15. ©t®
tober: Das £uftfcf?iff 3. K.
III fät?rt oon Deutfd?Ianb
nacf? Rorbamerifa. 30. Ott.:
Sranfreicf? unb bie Sd?toei3
unter3eicf?nen ein Abtommen
3ur Schlichtung bes 3onen®
ftreites.

1925 14. Auguft: Spifcbergen nor®
toegifd?; 31.: Räumung bes
Ruhrgebietes beenbet. 5. bis
15. ©ftober: Konferen3 oon
£ocarno, Sicherung bes $rie=
bens. 6. De3ember: Annah®
me bes Derfaffungsartifels
über bie $o3ialoerfid?erung
burd? bes Sd?toei3erooIf
(408.332 3a, 214.955 Rein).

1926 3anuar 3.: Staatsftreid? in
Griechenland 27.: Beitritt
ber Der. Staaten 3um R>elt®
geridjtsbof. April: Staats®
ftreid? in ©bina, Präfibent
Guan Gfcf?i 3ui oertrieben.
Rtai: Der Amerifaner Byrb
überfliegt am 8., bas £uft®
fcbiff „Rorge" mit Amunbfen
unb Robile am 12. ben Rorb®
pol. 24.: Republif £ibanon
proflamiert.12.3uni: 3yïIon
im Scbtoei3er 3ura. 8. Sept.:
Ginftimmige Aufnahme
Deutfd?lanbs in ben Dölfer®
bunb. 7. De3.— 21. $ebr.

1927 IÏÏittelbol3er fliegt oon 3ü®
rid? nach Kapftabt. RTai 15.:
Das Sd?toei3eroolf oerroirft
bas Automobilgefeb (343.387
Rein, 230.287 3a). 20.-21.:
£inbbergh fliegt bireft oon
Rem yörf nacf? Paris.

Schlachten an der Somme,
(vise und Kisne, in der
Champagne, in Mazedonien und
venetien. Rückzug d. Deutschen.

— 11. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man schätzt d. (vpfer
des Weltkrieges auf 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Sieg der Italiener und
Waffenstillstand mit Österreich.

Revolution in Deutschland.

Zusammenbruch
Österreichs. Gründung von Polen,
Sinnland, Estland, Lettland,
Litauen, der Tschechoslowakei

und Iugoslaviens.
1919 18. Januar: Zusammentritt

der Friedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuillg, Trianon,

Sèvres. Deutschland
wird Republik. 28. April:
Genf als Sitz des Völkerbundes

bezeichnet. 1. Iuli:
Alkoholverbot in den ver.
Staaten von Nordamerika.

1929 16. Mai: Abstimmung über
den Eintritt der Schweiz in
den Völkerbund (413,478 Za,
320,592 Nein). 15. November:

1.Völkerbundsversamm¬
lung in Genf.

1920—1922 Griechisch-türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1921 11. November: Deutsch-ame¬
rikanischer Friedensvertrag
genehmigt.

1922 8. Februar: Friedensoertrag
zwischen England und
Irland. 15.Februar: I.Tagung
d.Weltgerichtshofes (Haag).
28. Februar: Aggpten als
souveräner Staat erklärt.
1. April: Tod Kaiser Karls.
28. (Oktober: Staatsstreich in
Italien. Mussolini.

1923 8. Ianuar: Französisch-bel¬
gischer Einmarsch ins Ruhr-'
gebiet. 18. Februar: Das
Schweizervolk verwirft die
Zonen-Übereinkunft mit

Frankreich. 24. Iuli:
Unterzeichnung des Grientfriedens
in Lausanne. 13. September:
Staatsstreich in Spanien.

1924 3. Februar: Tod Wilsons. 25.
März: Ausrufung der
griechischen Republik. 9. April:
Das Oawes-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. 2. Oktober: Der
Völkerbund faßt grundlegende
Beschlüsse über Abrüstung
und friedliche Schlichtung von
Streitigkeiten. 12.—15.
Oktober: Das Luftschiff Z. R.
III fährt von Deutschland
nach Nordamerika. 30. Okt.:
Frankreich und die Schweiz
unterzeichnen ein Abkommen
zur Schlichtung des
Zonenstreites.

1925 14. August: Spitzbergen nor¬
wegisch,- 31.: Räumung des
Ruhrgebietes beendet. 5. bis
15. Oktober: Konferenz von
Locarno, Sicherung des
Friedens. 6. Dezember: Annahme

des Verfassungsartikels
über die Sozialversicherung
durch das Schweizervolk
(408.332 Ia, 214.955 Nein).

1926 Ianuar 3.: Staatsstreich in
Griechenland. 27.: Beitritt
der ver. Staaten zum
Weltgerichtshof. April: Staatsstreich

in China, Präsident
Tuan Tschi Im vertrieben.
Mai: Der Amerikaner Bgrd
überfliegt am 8., das Luftschiff

„Norge" mit Amundsen
und Nobile am 12. den Nordpol.

24.: Republik Libanon
proklamiert. 12. Iuni: Zgklon
im Schweizer Jura. 8. Sept.:
Einstimmige Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund.

7. Dez.— 21. Febr.
1927 Mittelholzer fliegt von Zü¬

rich nach Kapstadt. Mai 15.:
Das Schweizervolk verwirft
das Automobilgesetz (343.387
Nein. 230.287 Ia). 20.-21.:
Lindbergh fliegt direkt von
New üörk nach Paris.
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SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3a^res3aï?Tert bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb
ber 3 XDalbltätte, 1291 — 1332: Uri, Scbrniß unb Untertnalben. Bunb
bei 4 XDalbftätte, 1332—1351, burcb fjinîutritt non £u3ern. Bunb ber
atf}t alten ©rte, 1353-1481, burcb £)in3Utritt non 3üricb, ©larus, 3ug,
Bern. Bunb ber 13 alten ©rte, 1513—1803, buret} tjimutritt non Srei*
bürg, Solotburn, Bafel, Scbaffbaufen unb flppenîell. Bunb ber 19
Kantone, 1803-1815, bureb £?in3Utritt non St. ©allen, ©raubünben,
flargau, ©burgau, ©elfin unb EDaabt. Bunb ber 22 Kantone, non 1815
an, bur<b f}in3utritt non EDallis, Keuenburg unb ©enf. EDiener Kongreß.

Sarbenöarfiellung in einfarbigen tjeralötfc^en 3ei<bnungen.

gelb (©olb) tneifc (Silber) rot blau fcbrnar3 grün
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^r»i»r»«^r».». zr.s/^i.c»i ei?«vv?âoll«

sci-iv^i^kîisL^^ »</<^i'o^s>v^ppe^
Oie Jahreszahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Bund. Bund
der 3 waldstätte, 1291 — 1232: Uri, Schwgz und Unterwalden. Bund
der 4 Waldstätte, 1332—1351, durch hinzutritt von Luzern. Bund der
acht alten Vrte, 1353-1481, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Bern. Sund der 13 alten Grte, 1513—1803, durch hinzutritt von Frei-
burg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Bppenzell. Bund der 19
Rantone, 1803-1815, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Bargau, Thurgau, Tessin und Waadt. Bund der 22 Rantone, von 1815
an, durch hinzutritt von wallis, Neuenburg und Genf, wiener Rongreß.

Farbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weiß (Silber) rot blau schrvarz grün
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